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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Fern-
bedienung von Türen und/oder Klappen für Fahrzeu-
ge nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 und 
zugehörige Fernbedienungssysteme.

[0002] Viele Fahrzeuge sind heute bereits mit auto-
matischen Öffnungseinrichtungen von Heckklappen 
oder Kofferraumklappen oder von Türen ausgestat-
tet. Diese Einrichtungen können über eine Fernbe-
dienungseinheit betätigt werden, welche die Zentral-
verriegelungseinheit des Fahrzeugs ansteuert. Es ist 
jedoch ein häufig anzutreffendes Problem, dass sich 
der Fahrzeugbenutzer dem Fahrzeug mit einer im 
Fahrzeug abzulegenden Last nähert, beispielsweise 
nach einem Einkauf oder beim Transport von Ge-
päck, und dann am Fahrzeug zuerst die Last abstel-
len muss, um mit der Fernbedienungseinheit die Kof-
ferraumklappe oder Heckklappe oder die Tür des 
Fahrzeugs zu öffnen. Insbesondere bei schlechtem 
Wetter muss hierzu die Last auf dem nassen Boden 
abgestellt werden, so dass die Last unter Umständen 
verschmutzen kann oder Feuchtigkeit und Schmutz 
ins Fahrzeug befördert werden.

Stand der Technik

[0003] Aus der DE 199 12 319 A1 ist ein so genann-
tes Keyless-Go-System zur Zugangsberechtigung 
bekannt, dass sich dadurch auszeichnet, dass jeder 
Schließeinheit einer Fahrzeugtür und der Schließein-
heit des Heckdeckels ein Erkennungssensor mit ei-
nem bestimmten Erfassungsbereich zugeordnet ist. 
In diesem Erfassungsbereich wird ein Abfragesignal 
abgestrahlt und bei einem detektierten Authentikati-
onselement, also einem Keyless-Go-Schlüssel, der 
beispielsweise als Chipkarte mit Transponder ausge-
führt ist, die Authentikationskommunikation eingelei-
tet. Bei Vorliegen eines berechtigenden Key-
less-Go-Schlüssels wird dann die der Erfassungszo-
ne zugeordnete Schließeinheit angesteuert oder ggf. 
können auch Steuerbefehle für alle Schließeinheiten 
des Fahrzeugs erzeugt werden, so dass entweder 
nur die der angesteuerten ersten Schließeinheit zu-
geordnete Fahrzeugtür entriegelt wird oder alle Fahr-
zeugtüren gleichzeitig entriegelt werden. Die selekti-
ve Entriegelung einer bestimmten Fahrzeugtür 
und/oder Fahrzeugklappe wird dadurch bewirkt, dass 
eine den Keyless-Go-Schlüssel mit sich führende 
Person sich dem Fahrzeug so nähert, dass das Au-
thentikationselement in den Erfassungsbereich der 
zu öffnenden Tür und/oder Klappe gelangt, wodurch 
die zugeordnete Tür und/oder Klappe geöffnet wird. 
Falls jedoch die Person, die beispielsweise den 
Heckdeckel öffnen möchte keine Hand frei hat, z.B. 
weil sie mit beiden Händen Gegenstände trägt, dann 
muss sie diese Gegenstände erst ablegen, bevor sie 
den Heckdeckel öffnen kann. Dies kann insbesonde-
re bei Dunkelheit, Regen oder engen Verhältnissen 

um das Fahrzeug nachteilig sein.

[0004] Ein aus der DE 100 38 803 A1 bekanntes 
Keyless-Go-System löst dieses Problem mit einer 
dem Fahrzeug zugeordneten Vorrichtung zur Spra-
cheingabe durch eine Person, so dass diese Person 
bei Annäherung an das Kraftfahrzeug beispielsweise 
den Sprachbefehl „Heckklappe auf" eingeben kann. 
Ein solches System ist jedoch technisch sehr auf-
wendig, da ein Spracherkennungssystem und ein 
Außenmikrofon benötigt werden.

[0005] Die ältere nicht vorveröffentlichte Patentan-
meldung DE 103 20 255.2 offenbart ein Zugangsbe-
rechtigungssystem für Fahrzeuge mit wenigstens ei-
nem Keyless-Go-Schlüssel als Authentikationsele-
ment zur Entriegelung von Fahrzeugtüren und/oder 
Fahrzeugklappen. Zur automatischen Öffnung der 
Fahrzeugtüren und/oder Fahrzeugklappen ist ein zu-
sätzlicher Transponder vorgesehen, der innerhalb ei-
nes Empfangsbereichs einer fahrzeugseitigen Sen-
de- und Empfangseinheit ein entsprechendes Signal 
zur Öffnung mindestens einer dem Transponder zu-
geordneten Tür und/oder Klappe aussendet. Der zu-
sätzliche Transponder kann mit einem mobilen für 
den Transport durch das Fahrzeug vorgesehenen 
Gegenstand verbunden werden und somit die ge-
wünschte Tür und/oder Klappe öffnen.

Aufgabenstellung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren 
zur Fernbedienung von Türen und/oder Klappen für 
Fahrzeuge anzugeben, mit dem ein automatisches 
Öffnen der Türen und/oder Klappen ermöglicht wird 
und ein versehentliches Öffnen der Türen und/oder 
Klappen nahezu vermieden wird, sowie eine zugehö-
rige Vorrichtung zur Verfügung zu stellen.

[0007] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch Be-
reitstellung eines Verfahrens zur Fernbedienung von 
Türen und/oder Klappen für Fahrzeuge mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 1 und durch Fernbedie-
nungssysteme mit den Merkmalen der Patentansprü-
che 17 oder 21.

[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung 
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.

[0009] Die Erfindung beruht auf der Idee, dass eine 
Kommunikation zur Öffnung mindestens einer Tür 
und/oder Klappe durch einen vorgegebenen manuel-
len Bedienungsvorgang vor einer Annäherung an 
das Fahrzeug und/oder durch einen vorgegebenen 
Bewegungsablauf nach der Annäherung an das 
Fahrzeug freigegeben wird. Durch den manuellen 
Bedienungsvorgang ist der Benutzer in der Lage, den 
Öffnungsvorgang der mindestens einen Tür und/oder 
Klappe außerhalb der Reichweite von zugehörigen 
Sende- und/oder Empfangseinheiten, d.h. in größe-
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rer Entfernung des Fahrzeugs, vorzubereiten, bevor 
er die Lasten aufnimmt und sich zum Fahrzeug be-
gibt.

[0010] Durch den vorgegebenen Bedienungsvor-
gang, der beispielsweise darin besteht, dass ein Be-
tätigungselement auf einem tragbaren Authentikati-
onselement zweimal innerhalb einer vorgegeben 
Zeitspanne betätigt wird, wird im Authentikationsele-
ment ein erstes Authentikationssignal ausgelöst, wel-
ches vom Authentikationselement beispielsweise zy-
klisch ausgesendet wird. Das erste Authentikations-
signal umfasst einen Öffnungsbefehl für die mindes-
tens eine Tür und/oder Klappe. Die Reichweite des 
ersten Authentikationssignal ist so festgelegt, dass 
eine zugehörige fahrzeugseitige Empfangseinrich-
tung das erste Authentikationssignal erst empfängt, 
wenn der Benutzer mit dem Authentikationselement 
einen ersten Bereich erreicht, der beispielsweise 
dem Bereich entspricht, in dem der Benutzer das 
Fahrzeug im Blickfeld hat.

[0011] In einer möglichen Ausgestaltung aktiviert 
das erste Authentikationssignal bei Erreichen des 
vorgegebenen ersten Bereichs mindestens einen 
Näherungssensor am Fahrzeug, der eine weitere An-
näherung des Authentikationselements detektiert 
und die Öffnung der mindestens einen Tür und/oder 
Klappe auslöst, wenn der Benutzer mit dem Authen-
tikationselement einen vorgegebenen zweiten Be-
reich erreicht, dessen Grenzen näher am Fahrzeug 
verlaufen, als die Grenzen des ersten Bereichs.

[0012] Dadurch kann der Benutzer das Authentika-
tionssignal mit dem Öffnungsbefehl bereits in einem 
größeren Abstand zum Fahrzeug auslösen, d.h. au-
ßerhalb der gegenseitigen Reichweite der im Fahr-
zeug und im Authentikationselement angeordneten 
Sende- und/oder Empfangseinheiten, so dass der 
Benutzer die Last aufnehmen und sich mit der Last 
dem Fahrzeug nähern kann. Erst wenn der Benutzer 
mit der Last in den Sichtbereich des Fahrzeugs ge-
langt, wird durch die vorgegebene Reichweite des 
ersten Authentikationssignals eine Öffnung der min-
destens einen Tür und/oder Klappe vorbereitet. Die 
Öffnung der mindestens einen Tür und/oder Klappe 
erfolgt erst, wenn der Benutzer den vom Näherungs-
sensor überwachten zweiten Bereich erreicht hat und 
damit in das direkte Umfeld des Fahrzeugs gelangt 
ist. Somit ist sichergestellt, dass sich die mindestens 
eine Tür und/oder Klappe erst unmittelbar vor dem 
Eintreffen des Benutzers öffnen, so dass beispiels-
weise bei Regen keine Feuchtigkeit in den Fahrzeu-
ginnenraum gelangt. Zusätzlich kann vorgesehen 
sein, dass die Öffnung der mindestens einen Tür 
und/oder Klappe erst durchgeführt wird, wenn der 
Näherungssensor zusätzlich den vorgegebenen Be-
wegungsablauf erkennt, der vom Benutzer zur Öff-
nung ausgeführt wird.

[0013] In einer alternativen Ausgestaltung aktiviert 
das erste Authentikationssignal bei Erreichen des 
vorgegebenen ersten Bereichs eine Sendeeinheit im 
Fahrzeug, die zyklisch ein fahrzeugbezogenes zwei-
tes Authentikationssignal mit einer kürzeren Reich-
weite als das erste Authentikationssignal aussendet. 
Erreicht der Benutzer bei einer weiteren Annäherung 
mit dem Authentikationselement den zweiten Be-
reich, dann beantwortet das Authentikationselement 
das zweite Authentikationssignal mit dem Befehlssig-
nal zum Öffnen der mindestens einen Tür und/oder 
Klappe. Die Reichweite des zweiten Authentikations-
signals ist so gewählt, dass sich der Benutzer im un-
mittelbaren Umfeld des Fahrzeugs befindet, wenn 
das Authentikationselement das Signal empfangen 
kann. Durch die zusätzliche Kommunikation über das 
zweite Authentikationssignal und das zugehörige Öff-
nungssignal wird sichergestellt, dass kein Unbefugter 
die mindestens eine Tür und/oder Klappe öffnen 
kann, bevor der Benutzer das direkte Umfeld des 
Fahrzeugs erreicht und einen unbefugten Zugriff ver-
hindern kann.

[0014] In weiterer Ausgestaltung kann das Aussen-
den des ersten Authentikationssignals verzögert wer-
den und erst nach Ablauf einer vorgegebenen ersten 
Zeitspanne nach Ausführung des manuellen Bedie-
nungsvorgangs ausgelöst werden und/oder das Aus-
senden des ersten Authentikationssignals kann in-
nerhalb einer vorgegebenen zweiten Zeitspanne zy-
klisch durchgeführt werden. Dadurch kann der Ener-
gieverbrauch des Authentikationselement verringert 
werden. Die erste und zweite Zeitspanne ist so ge-
wählt, dass sichergestellt ist, dass das erste Authen-
tikationssignal gesendet wird, wenn der Benutzer 
den ersten Bereich erreicht.

[0015] Die Aussendung des ersten Authentikations-
signals mittels des tragbaren Authentikationselemen-
tes kann gegenüber dessen üblicher Benutzung zur 
Steuerung der Zentralverriegelung des Fahrzeuges 
mit reduzierter Leistung erfolgen.

[0016] In einer alternativen Ausführung wird die Öff-
nung der mindestens einen Tür und/oder Klappe 
durch den vorgegebenen Bewegungsablauf in unmit-
telbarer Umgebung des Fahrzeugs ausgelöst. Dies 
hat den Vorteil, dass der Benutzer vor dem Aufneh-
men der Lasten nicht an die Aktivierung der Öff-
nungsfunktion denken muss. Das Fahrzeug erkennt 
den vorgegebenen Bewegungsablauf beispielsweise 
über einen Näherungssensor, indem bspw. die Ent-
fernung zum Authentikationselement oder dessen 
Annährung oder die Entfernung zum Benutzer bzw. 
zu einem Gegenstand erfasst wird, um anschleißend 
nach einem Authentikationsvorgang mittels des Au-
thentikationselementes, vorzugsweise Teil eines 
Keyless Go Systems, die mindestens eine Tür 
und/oder Klappe des Fahrzeugs zu öffnen.
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[0017] Zur Authentikation des Benutzers aktiviert 
der Näherungssensor eine Sendeeinheit im Fahr-
zeug, wenn der Benutzer mit einem dem Fahrzeug 
zugeordneten Authentikationselement einen vorge-
gebenen zweiten Bereich erreicht. Die Sendeeinheit 
sendet dann ein Authentikationssignal aus, welches 
vom Authentikationselement mit einem entsprechen-
den Antwortsignal beantwortet wird. Wird zusätzlich 
der vorgegebene Bewegungsablauf innerhalb des 
zweiten Bereichs erkannt, dann wird die mindestens 
eine Tür und/oder Klappe automatisch geöffnet.

[0018] Der vorgegebene Bewegungsablauf besteht 
beispielsweise darin, dass sich der Benutzer bis zu 
einem ersten Abstand an das Fahrzeug annähert und 
dann wieder bis zu einem zweiten Abstand vom Fahr-
zeug entfernt, in dem er beispielsweise wieder einen 
Schritt zurück macht. Vorzugsweise wird eine Zeit-
dauer vorgegeben, innerhalb derer sich der Benutzer 
im ersten Abstand aufhalten muss, damit der vorge-
gebene Bewegungsablauf als solcher erkannt wird.

[0019] Des weiteren kann vorgesehen werden, 
dass die Zeitdauer des vorgegebenen Bewegungs-
ablaufes definiert wird und damit derselbe nur als sol-
cher erkannt wird, wenn die Zeitdauer ab Erkennen 
des Benutzers bis zur Entfernung auf den zweiten 
Abstand der vorgegebenen und definierten Zeitdauer 
entspricht. Dabei kann diese vorgegebene Zeitdauer 
durch eine Mindest- und Maximalzeitdauer definiert 
werden.

[0020] Das Fernbedienungssystem kann beispiels-
weise so ausgeführt sein, dass durch das erfindungs-
gemäße Verfahren nur die Hecktür oder die Heck-
klappe des Fahrzeugs automatisch geöffnet wird. 
Grundsätzlich kann das Fernbedienungssystem aber 
auch so ausgeführt sein, dass mehrere Türen 
und/oder Klappen automatisch geöffnet werden kön-
nen. Die Auswahl, welche Tür nach der Annäherung 
des Benutzers geöffnet wird, kann der Benutzer bei-
spielsweise durch den manuellen Betätigungsablauf 
vornehmen. Zudem kann den einzelnen Fahrzeugtü-
ren und/oder Fahrzeugklappen durch entsprechende 
Näherungssensoren jeweils ein bestimmter Erfas-
sungsbereich zugeordnet sein, wie es beispielsweise 
in der bereits erwähnten DE 199 12 319 A1 beschrie-
ben wird. Der Benutzer bestimmt dann nach der Ak-
tivierung des Authentikationssignals durch seine An-
näherung an die gewünschte Tür und/oder Klappe 
die Öffnung derselben. Wird die Öffnung der mindes-
tens einen Tür und/oder Klappe durch den vorgege-
benen Bewegungsablauf des Benutzers ausgelöst, 
dann führt der Benutzer diesen Bewegungsablauf im 
Erfassungsbereich der gewünschten Tür und/oder 
Klappe aus.

Ausführungsbeispiel

[0021] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-

dung sind in den Zeichnungen dargestellt und wer-
den nachfolgend beschrieben. 

[0022] Dabei zeigen:

[0023] Fig. 1 ein Blockschaltbild eines Fernbedie-
nungssystems von Türen und/oder Klappen eines 
Fahrzeugs.

[0024] Fig. 2 ein erstes Ausführungsbeispiel eines 
Verfahrens zur Fernbedienung von Türen und/oder 
Klappen eines Fahrzeugs;

[0025] Fig. 3 ein zweites Ausführungsbeispiel eines 
Verfahrens zur Fernbedienung von Türen und/oder 
Klappen eines Fahrzeugs;

[0026] Fig. 4 ein drittes Ausführungsbeispiel eines 
Verfahrens zur Fernbedienung von Türen und/oder 
Klappen eines Fahrzeugs; und

[0027] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, umfasst das 
Fernbedienungssystem 10 für Türen und/oder Klap-
pen von Fahrzeugen 1 ein mobiles Authentikationse-
lement 2 mit mindestens einem Betätigungselement 
und einer Sende- und/oder Empfangseinheit 2.2, 
eine fahrzeugseitige Sende- und/oder Empfangsein-
heit 1.1, die einen nicht dargestellten Betätigungsme-
chanismus mindestens einer Tür und/oder Klappe 
beaufschlagt, wenn die fahrzeugseitige Sende- 
und/oder Empfangseinheit 1.1 einen Öffnungsbefehl 
von der Sende- und/oder Empfangseinheit 2.2 des 
Authentikationselements 2 empfängt. Weiter umfasst 
das Fernbedienungssystem eine Auswerte- und/oder 
Steuereinheit 1.2, die mit der fahrzeugseitigen Sen-
de- und/oder Empfangseinheit 1.1 und mit mindes-
tens einem Näherungssensor 1.3, der beispielsweise 
als optischer, kapazitiver oder induktiver Sensor oder 
als Infrarot- oder Ultraschallsensor ausgeführt ist, 
zum Austausch von elektrischen Signalen, beispiels-
weise über einen Datenbus, verbunden ist. Im darge-
stellten Ausführungsbeispiel werden fünf Näherungs-
sensoren 1.3 verwendet, wobei jeder der vier Fahr-
zeugtüren jeweils ein Näherungssensor 1.3 zugeord-
net ist und einer der Näherungssensoren 1.3 der 
Heckklappe bzw. dem Heckdeckel zugeordnet ist. 
Jedem der Näherungssensoren 1.3 ist jeweils ein Er-
fassungsbereich 4 zur Überwachung zugeordnet.

[0028] Fig. 2 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel 
des erfindungsgemäßen Verfahrens, bei dem im 
Schritt 100 durch einen vorgegebenen Betätigungs-
vorgang ein Befehlssignal aktiviert und im Schritt 200
mit einer ersten Reichweite ausgesendet wird. Der 
vorgegebene Betätigungsvorgang wird vom Benut-
zer außerhalb der Reichweite des Befehlssignals 
ausgeführt, bevor er Lasten, die zum Fahrzeug getra-
gen werden müssen aufnimmt. Nach dem Betäti-
gungsvorgang nimmt der Benutzer die Lasten auf 
und bewegt sich auf das Fahrzeug zu. Die Sendeleis-
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tung des Befehlssignals kann gegenüber der Reich-
weite des normalen Fernbedienungssignals reduziert 
sein, um sicherzustellen, dass sich der Benutzer 
auch bei Überreichweiten in Sichtweite des Fahr-
zeugs 1 befindet, wenn die fahrzeugseitige Sende-
und/oder Empfangseinheit 1.1 das Befehlssignal zur 
Entriegelung bzw. zur Öffnung der mindestens einen 
Tür und/oder Klappe empfängt. Das Befehlssignal 
aktiviert im Schritt 300 mindestens einen Näherungs-
sensor 1.3 im Fahrzeug, wenn der Benutzer mit dem 
Authentikationselement 2 einen ersten, in Fig. 1 ge-
strichelt dargestellten Bereich 3 erreicht. Der mindes-
tens eine Näherungssensor 1.3 überwacht im Schritt 
400 einen zweiten Bereich 4 und erkennt, wenn der 
Benutzer bei einer weiteren Annäherung an das 
Fahrzeug 1 diesen zweiten Bereich 4 erreicht. Er-
reicht der Benutzer diesen zweiten Bereich 4, dann 
beaufschlagt der Näherungssensor 1.3 im Schritt 500
über die Auswerte- und/oder Steuereinheit den Betä-
tigungsmechanismus der zugeordneten Tür und/oder 
Klappe und diese wird automatisch geöffnet, so dass 
der Benutzer die Last verstauen kann.

[0029] Fig. 3 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel 
des erfindungsgemäßen Verfahrens, bei dem die 
Schritte 100, 200 und 500 denen im ersten Ausfüh-
rungsbeispiel entsprechen. Im Unterschied zum Ver-
fahren nach Fig. 2 aktiviert beim zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel das Befehlssignal im Schritt 1300 die 
Sende- und/oder Empfangseinheit 1.1 im Fahrzeug 
1, wenn der Benutzer mit dem Authentikationsele-
ment 2 den ersten, in Fig. 1 gestrichelt dargestellten 
Bereich 3 erreicht. Die fahrzeugseitige Sende- 
und/oder Empfangseinheit 1.1 sendet im Schritt 1400
zyklisch ein fahrzeugbezogenes zweites Authentika-
tionssignal mit einer kürzeren Reichweite als das ers-
te Authentikationssignal aus. Dieses Signal kann bei-
spielsweise ein Niederfrequenzsignal sein, das von 
einer Stoßfängerantenne ausgesendet wird. Bei ei-
ner weiteren Annäherung des Authentikationsele-
ments 2 an das Fahrzeug beantwortet das Authenti-
kationselement 2 dieses Signal durch ein Antwortsig-
nal, das die Öffnung der Türen und/oder Klappen im 
Schritt 500 auslöst, wenn das Authentikationsele-
ment 2 den zweiten Bereich 4 erreicht. Beim zweiten 
Ausführungsbeispiel werden die Grenzen des zwei-
ten Bereichs 4 von der Reichweite des zweiten Au-
thentikationssignals bestimmt, das von der fahrzeug-
seitigen Sende- und/oder Empfangseinheit 1.1 aus-
gesendet wird, d.h. die Funktion der Näherungssen-
soren 1.3 wird von der fahrzeugseitigen Sende- und 
Empfangseinrichtung 1.1 ausgeführt.

[0030] Um den Energiebedarf zu reduzieren, kann 
das erste Authentikationssignals erst nach Ablauf ei-
ner vorgegebenen ersten Zeitspanne nach Ausfüh-
rung des manuellen Bedienungsvorgangs ausgesen-
det werden. Zudem können sowohl die vom Authen-
tikationselement 2 ausgesendeten Signale als auch 
die vom Fahrzeug ausgesendeten Signal nur inner-

halb einer vorgegebenen zweiten Zeitspanne ausge-
sendet werden.

[0031] Der vorgegebene manuelle Bedienungsvor-
gang kann beispielsweise einer einmaligen Betäti-
gung eines eigenen Betätigungselementes am Au-
thentikationselement 2 oder einer mehrmaligen, vor-
zugsweise zweimaligen, Betätigung eines Betäti-
gungselements zur Heckdeckelfernöffnung am Au-
thentikationselement entsprechen. Wie bereits aus-
geführt wurde, wird dieser Bedienungsvorgang vor 
Aufnehmen der Last durchgeführt.

[0032] Fig. 4 zeigt ein drittes Ausführungsbeispiel 
des erfindungsgemäßen Verfahrens, bei dem min-
destens ein Näherungssensor 1.3 im Schritt 2100
seinen zugehörigen Erfassungsbereich 4 überwacht. 
Die Überwachung kann zyklisch oder ständig durch-
geführt werden. Nähert sich der Benutzer mit dem 
Authentikationselement 2 an das Fahrzeug 1 an und 
wird im Schritt 2200 durch den mindestens einen Nä-
herungssensor 1.3 ein vorgegebene Bewegungsab-
lauf im zweiten Bereich 4 erkannt, dann wird im 
Schritt 2300 bspw.  das Keyless-Go-System zur Au-
thentikation des Benutzers aktiviert und bei einem 
positiven Ergebnis, d.h. der Benutzer ist ein berech-
tigter Benutzer, wird die Öffnung der mindestens ei-
nen Tür und/oder Klappe im Schritt 500 ausgelöst. 
Zur Authentikation des Benutzers aktiviert der Nähe-
rungssensor über die Auswerte- und/oder Steuerein-
heit die fahrzeugseitige Sende- und/oder Empfangs-
einheit 1.1. Diese sendet ein erstes Authentikations-
signal, beispielsweise ein Wecksignal an die Sende- 
und/oder Empfangseinheit 2.1 im Authentikationsele-
ment 2. Das Authentikationselement beantwortet das 
erste Authentikationssignal mit einem zweiten Au-
thentikationssignal, welches den Öffnungsbefehl um-
fasst. Bei Empfang des zweiten Authentikationssig-
nals durch die fahrzeugseitige Sende- und/oder 
Empfangseinheit 1.1 wird die entsprechende Öff-
nungsfunktion im Fahrzeug 1 ausgeführt. Der vorge-
gebene Bewegungsablauf besteht beispielsweise 
darin, dass sich der Benutzer innerhalb des zweiten 
Bereichs 4 bis auf einen ersten Abstand an das Fahr-
zeug 1 annähert und sich anschließend wieder bis 
auf einen zweiten Abstand vom Fahrzeug entfernt, in-
dem er beispielsweise wieder einen Schritt zurück 
geht. Zur Erkennung dieses Bewegungsablaufs führt 
der Näherungssensor eine Entfernungsmessung aus 
bzw. ermittelt die Position des Authentikationsele-
ments 2.

[0033] Gemäß den erfindungsgemäßen Verfahren 
kann der Benutzer durch den manuellen Bedie-
nungsvorgang den Öffnungsvorgang der mindestens 
einen Tür und/oder Klappe außerhalb der Reichweite 
von zugehörigen Sende- und/oder Empfangseinhei-
ten, d.h. in größerer Entfernung des Fahrzeugs, aus-
lösen, bevor er die Lasten aufnimmt und sich zum 
Fahrzeug begibt, wobei die mindestens eine Tür erst 
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geöffnet wird, wenn sich der Benutzer in unmittelba-
rer Nähe des Fahrzeugs befindet, wodurch ein unbe-
fugter Zugriff nahezu verhindert wird.

[0034] Durch die Vorgabe eines Bewegungsablaufs 
zur Öffnung der mindestens einen Tür und/oder Klap-
pe ist eine intuitive Öffnung in unmittelbarer Nähe des 
Fahrzeugs möglich, ohne dass der Benutzer vor der 
Aufnahme der Last an die Aktivierung einer Funktion 
denken muss.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Fernbedienung von Türen 
und/oder Klappen von Fahrzeugen bei dem eine An-
näherung an das Fahrzeug (1) und/oder die Position 
eines zugehörigen Authentikationselements (2) de-
tektiert wird, wobei das Authentikationselement (2) 
mit einer fahrzeugseitigen Sende- und/oder Emp-
fangseinheit (1.1) zur Öffnung von mindestens einer 
Tür und/oder Klappe kommuniziert, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kommunikation zur Öffnung 
der mindestens einen Tür und/oder Klappe durch ei-
nen vorgegebenen manuellen Bedienungsvorgang 
vor der Annäherung an das Fahrzeug (1) und/oder 
durch einen vorgegebenen Bewegungsablauf nach 
Erreichen des Fahrzeug (1) freigegeben wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch den Bedienungsvorgang im Au-
thentikationselement (2) ein erstes Authentikationssi-
gnal mit einer ersten Reichweite ausgelöst wird, wel-
ches vom Authentikationselement (2) zyklisch ausge-
sendet wird, wobei das erste Authentikationssignal 
einen Öffnungsbefehl für die mindestens eine Tür 
und/oder Klappe umfasst.

3.  Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Authentikationssignal bei 
Erreichen eines vorgegebenen ersten Bereichs (3), 
welcher der Reichweite des ersten Authentikationssi-
gnals entspricht, mindestens einen Näherungssen-
sor (1.3) am Fahrzeug (1) aktiviert, der eine weitere 
Annäherung des Authentikationselements (2) detek-
tiert und die Öffnung der mindestens einen Tür 
und/oder Klappe auslöst, wenn das Authentikations-
element (2) einen vorgegebenen zweiten Bereich (4) 
erreicht.

4.  Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Authentikationssignal bei 
Erreichen eines vorgegebenen ersten Bereichs (3), 
welcher der Reichweite des ersten Authentikationssi-
gnals entspricht, eine Sende- und/oder Empfangs-
einheit (1.1) im Fahrzeug aktiviert, die zyklisch ein 
fahrzeugbezogenes zweites Authentikationssignal 
mit einer kürzeren Reichweite als das erste Authenti-
kationssignal aussendet, welches bei einer weiteren 
Annäherung vom Authentikationselement (2) durch 
ein Antwortsignal bei Erreichen des zweiten Bereichs 

(4) beantwortet wird, wodurch die Öffnung der min-
destens einen Tür und/oder Klappe ausgelöst wird.

5.  Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Aussenden des 
ersten Authentikationssignals nach Ablauf einer vor-
gegebenen ersten Zeitspanne nach Ausführung des 
manuellen Bedienungsvorgangs ausgelöst wird 
und/oder dass das Aussenden des ersten Authenti-
kationssignals innerhalb einer vorgegebenen zweiten 
Zeitspanne zyklisch durchgeführt wird.

6.  Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Aussendung des 
ersten Authentikationssignals mit reduzierter Sende-
leistung erfolgt.

7.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass der vorgegebene ma-
nuelle Bedienungsvorgang eine mehrmalige, vor-
zugsweise zweimalige, Betätigung eines Betäti-
gungselements (2.1) des Authentikationselements 
(2) umfasst.

8.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Näherungssensor 
(1.3) die Annäherung des Authentikationselements 
(2) oder einer Person bzw. eines Gegenstandes de-
tektiert, wobei der mindestens eine Näherungssen-
sor (1.3) eine Sende- und/oder Empfangseinheit 
(1.1) im Fahrzeug aktiviert, wenn das Authentikati-
onselement (2), die Person bzw. der Gegenstand ei-
nen vorgegebenen zweiten Bereich (4) erreicht und 
der vorgegebene Bewegungsablauf erkannt wird, 
wobei die Sende- und/oder Empfangseinheit (1.1) ein 
Authentikationssignal aussendet, welches vom Au-
thentikationselement (2) zur Öffnung der mindestens 
einen Tür und/oder Klappe beantwortet wird.

9.  Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass als Authentikationse-
lement (2) ein Keyless-Go System für die Authentika-
tion innerhalb des zweiten Bereichs (4) verwendet 
wird.

10.  Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass der vorgegebene Be-
wegungsablauf von dem mindestens einen Nähe-
rungssensor (1.3) dann erkannt wird, wenn sich das 
Authentikationselement (2) oder eine Person bzw. 
ein Gegenstand innerhalb des zweiten Bereichs (4) 
bis auf einen ersten Abstand an das Fahrzeug (1) an-
nähert und sich anschließend wieder bis auf einen 
zweiten Abstand vom Fahrzeug (1) entfernt.

11.  Verfahren nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufenthaltsdauer des Au-
thentikationselementes (2) oder der Person bzw. des 
Gegenstandes im ersten Abstand wenigstens einer 
vorgegebenen definierten Zeitdauer entspricht.
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12.  Verfahren nach einem der Ansprüche 10 oder 
11, dadurch gekennzeichnet, dass mittels des Nähe-
rungssensors die Entfernung zum Authentikationse-
lement (2) oder zur Person bzw. zum Gegenstand er-
fasst wird.

13.  Verfahren nach einem der Ansprüche 10 oder 
11, dadurch gekennzeichnet, dass mittels des Nähe-
rungssensors die Annäherung des Authentikationse-
lementes (2) oder der Person bzw. des Gegenstan-
des erfasst wird.

14.  Verfahren nach einem der Ansprüche 3 oder 
9, dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb einer vor-
gegebenen definierten Zeitdauer der vorgegebene 
Bewegungsablauf von dem mindestens einen Nähe-
rungssensor (1.3) dann erkannt wird, wenn sich das 
Authentikationselement (2) oder eine Person bzw. 
ein Gegenstand innerhalb des zweiten Bereichs (4) 
bis auf einen ersten Abstand an das Fahrzeug (1) an-
nähert und sich anschließend wieder bis auf einen 
zweiten Abstand vom Fahrzeug (1) entfernt.

15.  Verfahren nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die vorgegebene definierte Zeit-
dauer durch eine Mindest- und Maximalzeitdauer de-
finiert ist.

16.  Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 
15, dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens 
eine Näherungssensor (1.3) zyklisch aktiviert wird.

17.  Fernbedienungssystem für Türen und/oder 
Klappen von Fahrzeugen zur Durchführung des Ver-
fahrens nach einem der Ansprüche 1 bis 7 mit  
– einem mobilen Authentikationselement (2),  
– einer fahrzeugseitigen Sende- und/oder Empfangs-
einheit (1.1), die einen Betätigungsmechanismus der 
mindestens einen Tür und/oder Klappe beaufschlagt, 
wenn die Sende- und/oder Empfangseinheit (1.1) ei-
nen Öffnungsbefehl vom Authentikationselement (2) 
empfängt,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass das Authentikationselement (2) mindestens ein 
Betätigungselement (2.1) zur Durchführung eines 
vorgegebenen Betätigungsvorgangs umfasst, wobei 
durch den vorgegebenen Betätigungsvorgang eine 
Sende- und/oder Empfangseinheit (2.2) im Authenti-
kationselement (2) zur Aussendung des Öffnungsbe-
fehls aktivierbar ist.

18.  Fernbedienungssystem nach Anspruch 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Öffnungsbefehl 
für die Türen und/oder Klappen ein Hochfrequenzsi-
gnal mit einer erste Reichweite ist.

19.  Fernbedienungssystem nach Anspruch 7 
oder 8, gekennzeichnet durch, mindestens einen Nä-
herungssensor (1.3), der vom Öffnungsbefehl akti-
vierbar ist, wenn das Authentikationselement (2) ei-

nen vorgegebenen ersten Bereich (3) um das Fahr-
zeug (1) erreicht, welcher der Reichweite des Öff-
nungsbefehls entspricht, wobei der mindestens eine 
Näherungssensor (1.3) eine weitere Annäherung des 
Authentikationselements (2) detektiert und die Öff-
nung der mindestens einen Tür und/oder Klappe aus-
löst, wenn das Authentikationselement (2) einen vor-
gegebenen zweiten Bereich (4) erreicht.

20.  Fernbedienungssystem nach Anspruch 19, 
gekennzeichnet durch, eine Sende- und Empfangs-
einheit (1.1) im Fahrzeug (1), die durch den Öff-
nungsbefehl aktivierbar ist und die zyklisch ein Au-
thentikationssignal mit einer kürzeren Reichweite als 
das Öffnungssignal aussendet, wobei das Authenti-
kationssignal durch ein Antwortsignal vom Authenti-
kationselement (2) beantwortet wird, welches bei ei-
ner weiteren Annäherung des Authentikationsele-
ments (2) an das Fahrzeug (1) bei Erreichen eines 
zweiten Bereichs (4) ausgesendet wird, wodurch die 
Öffnung der mindestens einen Tür und/oder Klappe 
ausgelöst wird.

21.  Fernbedienungssystem für Türen und/oder 
Klappen von Fahrzeugen zur Durchführung des Ver-
fahrens nach einem der Ansprüche 8 bis 16 mit  
– einem mobilen Authentikationselement (2),  
– einer fahrzeugseitigen Sende- und/oder Empfangs-
einheit (1.1), die einen Betätigungsmechanismus 
mindestens einer Tür und/oder Klappe beaufschlagt, 
wenn die Sende- und/oder Empfangseinheit (1.1) ei-
nen Öffnungsbefehl vom Authentikationselement (2) 
empfängt,  
gekennzeichnet durch,  
mindestens einen Näherungssensor (1.3), der die 
Annäherung des Authentikationselements (2) detek-
tiert, wobei der Näherungssensor (1.3) die Sende- 
und/oder Empfangseinheit (1.1) im Fahrzeug akti-
viert, wenn das Authentikationselement (2) einen vor-
gegebenen zweiten Bereich (4) erreicht und der vor-
gegebene Bewegungsablauf erkannt wird, wobei die 
Sende- und/oder Empfangseinheit (1.1) ein Authenti-
kationssignal aussendet, welches vom Authentikati-
onselement (2) mit dem Öffnungsbefehl zur Öffnung 
der mindestens einen Tür und/oder Klappe beant-
wortet wird.

22.  Fernbedienungssystem nach Anspruch 21, 
dadurch gekennzeichnet, dass der vorgegebene Be-
wegungsablauf von dem mindestens einen Nähe-
rungssensor (1.3) dann erkannt wird, wenn sich das 
Authentikationselement (2) innerhalb des zweiten 
Bereichs (4) bis auf einen ersten Abstand an das 
Fahrzeug (1) annähert und sich anschließend wieder 
bis auf einen zweiten Abstand vom Fahrzeug (1) ent-
fernt.

23.  Fernbedienungssystem nach Anspruch 22, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufenthaltsdauer 
des Authentikationselementes (2) oder der Person 
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bzw. des Gegenstandes im ersten Abstand mit einer 
vorgegebenen definierten Zeitdauer verglichen wird 
und nur das Authentikationssignal gesendet wird, 
wenn die definierte Zeitdauer nicht überschritten 
wird.

24.  Fernbedienungssystem nach Anspruch 22, 
dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb einer vorge-
gebenen definierten Zeitdauer der vorgegebene Be-
wegungsablauf von dem mindestens einen Nähe-
rungssensor (1.3) dann erkannt wird, wenn sich das 
Authentikationselement (2) oder eine Person bzw. 
ein Gegenstand innerhalb des zweiten Bereichs (4) 
bis auf einen ersten Abstand an das Fahrzeug (1) an-
nähert und sich anschließend wieder bis auf einen 
zweiten Abstand vom Fahrzeug (1) entfernt.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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